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;SINFO-INFO-TMFO- IMO - INFO - INFO - INFO - IMPO - 
"Beitrag der Berliner Genossn (Literaturliste) 


Als Anarchisten, als anti-mutoritöre Sozialisten dürfen wir nicht | 
den Fehler bogehen, unsere Kritik an dem loninistischen Orgmisa- | 
+ionsmodell von einer abstrakten anti-bölschewistischen Position’ - | 
“aus zu führen. Unsoro Aufgnbe besteht u.n. darin, die Politik dor } 
sozinlistischen Tänder gegenüber don revolutionären Bewogungen g0- i 
nm zu verfolgen, d.h. die konterrevolutionäre Politik dor kommu- 
"nistischen Parteien zu ontlarvn, Dio Entlarvung können un müssen 
wir hier leisten und.zwar an den entswechenden Splittorfraktionen 
inmerhalb der snzinlistischen Bowegung in Wostdeutschland und | 
= wost-Borlin: 'KPD-A0O, DKP, ML, Spartakiston-Trotzkisten. 
; Dio Hoidelbvergor SDS-Gonossen sagen, politische Arbeit, politischer 
{ Kampf’ kann nur noch illegnler Kmpf bedeuten. "Todoch müssen wir sohr 
“tor schen, Anß, zu früh im dio Illognlität zotrichen worden, sich 
troitben. dasson und das Bei der jetzigen ungenügenden Vorbereitung, 
Aio motwoniigo propagmfistische un“ ngitntorische Arboit in den 
Massen, Andurch bohinfort werden kann. ‚Noch sin? wir. nicht in der 
Lage, subversiv boweffnot und nuch orgmnisetorisch oine illogele 
Orgmisntionsfom zu entwickelm Was nllerfings nicht bodoutet, 
jetzt und überall muf dieses Ziel hinarbeiten. 
x er Es ee 
BE: Den politischorf Kampf mit Acm bowaffnoten Knpf verbinden! Dio Toxte 
(Nr. 24,25, 26,27,28, 30, 35, 36, )-sind-koino Aufforderung, völlig ,unre- 
flektiort "örasilisnische" Madelle einfach zu übernehmen, sie woisem 
"violmehn konscauont muf unsere zukünftigen Aufgaben iAnerhalb 
„ unserer pblitischen Situatisn hin. Ergänzend zur Vorbereitung 
= uf den bewnffneten Kempf, müssen wir klnr und eifforonzieren? die 
: ‚Klassenmalyso miteinbozichen, dic eino Fotischisicorung des Indu- 
striepralotarints ablehnt (Text Nr. 23), Und-weiter müssen wir, als 
= einon zentralen Punkt, Aic Rolle Aos Stnntos ins dog heutigen kapi- 
talistischon Goscllschnft miteinbozichen. (Toxt Nr. 19,22) ; 


. Die Literaturliste vorsucht, “don Gonosson in dor Audeinnndorsotzung 
" mit der KPD-AO,DP,!IL usw und im Krmpf”zegen Ans knpitnlistische 
System einon thenrctischen Rückhnlt zu gebon. (Hilfreich"wärs os, 
wenn Aio Genossen fic Listo ständig orweitorn würden). Die hier nm=- 
gogebenen Toxte konzontrioren sich nuf 3 Problomkreiso: 
T. Marxismus und Anarchismus (Aio Bürgorliche und bolschewistische 
archlsmuskr: 5t nicht borücksichtist)) 
Toote: Nr. T,2,3,4,5,6 


IT,ökmomic (hior zing os uns hnuptsächlich Anrun, Ans Prinzip der 
s Räto-Denskratie (im Fozonsatz zur balschewistischen 
Röto-Diktotur)' als Organisatimnsmsäell - Politisch und 
Öktonsmisch - als much dio Frage Äer Orsmisation nach 
dor Revolution ,„ Zorschlngung dor kapitnlistischen 
Produktion und Vorteilung darzustellon. 
Texte: 8,9,10,11,14,15,16,17,18,19,20,21,22,23,24 


u III. Organisntions- und Kmmpfmoethaden (dio Auseinnnäorsotzung 
he: zwischen Vere und Brkuniston führen immer wioder 
= . zum zentröälston Problem nllor Sozimlisten: die Rolle ; 
dos Stnatos, die Möglichkeit un? ie Methoden seiner . 
Bekämpfung, seiner Zorschlazung) 
Texto: 2,12,13,25,26,27,28,29,30,31,32,33, 34, 35,36. Br 


TEXTE : 


1) 


17) 


18) 


FABBRI,L. Historische und sachliche Zusammenhänge zwischen 
Marxismus und Anarchismus, in: Sozial-revolutionäre 
x Schriften, Berlin 1969 
MÜLLER-LEHNING,A. Marxismus und Anarchismus in der russ. Revolu- 
tion 
MAXIMOFF,P. Revnlutionär-syndikalistische Bewegung in Russ- 
land, Verlaß für Sozial-revolutionäre Schrif- 
ten, Berlin 1969 
ARSCHINOFF,P. Geschichte der Machno-Bewegung 1918-1921, Biblio- 
thek der Rätekommunisten Berlin 1969 
BRUPACHER,F. Marx und Bakunin, Geschichte der I. Internationale 
Bibliothek der Rätekommunisten, Berlin 1969 
ROCKER/GOLDMAN Bnlschewismus - Verstaatlichung der Revolution 
(Niedergang der russ. Revolution/Bamkerott des 
russischen Staatskommunismus — Underground Press 
Berlin 1968 
BAKUNIN Gett umd der Staat u.a. Schriften, reroro 240/241 
LENIN Revyolutirn und Pelitik - Aufsätze von Mattick, Ra- 
behl, Tynjan-w, Mandel - editiAn suhrkamp, Bd. 383 
TSCHUDI,L. Kritische Grundlegung der Idee der direkten Rätede- 
mekratie im Marxismus - Nachdruck Berlin 1970 - 
ANWEILER,O. Die Rätebewegung in Russland 1905 -: 1921, B.J.Brill- 
Verlag, Köln-Leiden 1958 
OERTZEN,P. Betriebsräte in der Novemberrevolution, Dorste-Ver- 
lag Düsseldorf 1963 
Arbeiterdemskratie oder Parteidiktatur? Dokumente der Weltrevolu- 
tien, Walter Verlag 
Rie Linke gegen die Parteiherrschaft. Dokumente der Weltrevolution 
Walter Verlag 
RAGGEMANN,K. Das MAdell der Arbeiterselbstverwaltung in Jugosla- 
wien, Theorie und Praxis der Gewerkschaften, EVA 


RÜHLE, 0. Von der bürgerlicher zur proletarischen Revolution 
Bibliothek der Rätekommunisten, Berlib 1969 

KORSCH,K. Schriften zur Sozialisierung (u.a. Kollektivierung 
in Katalonien) Theorie und Praxis der Gewerkschaften 
EVA 

RABEHL,B, Rätedemokratie in der hochindustrialisierten Gesell- 


schaft. 1.Teil in: Politülogie 9.Jg.,Nr.4,1968 
2.Teil in; Sozialistische Politik, April 
1969, Nr.1 

MARX,K. Das Kapital Bd.1. (für Genossen, die anfangen, schla- 
gen wir vor, nach Kapitel 5.- 13 'Kapital} K.Korsch 
zu lesen und dann sehen, wie weiter zu lesen ist, sie- 
he Karl Marx 'Das Kapital! im Ullsteinverlag erschie- 
nen. 

Grundprinzipien der kommunistischen Produktion und Verteilung, 
Kollektivarbeit der Gruppe Internationaler Kommunis- 
ten (Holland 1931) - Bibliethek der Rätekommunisten 

CHE GUEVARA Ökonomie und neues Bewußtsein - Rotbuch/Wagenbach- 
Berlin 

Folgen einer Theorie. Essays über 'Das Kapital! von Marx - edi- 
tion Suhrkamp, Bd. 226 

Zur Kritik der Sowjetökonomie -— Bettelheim, Dobb, Foa, Mandel usw. 
Rotbuch 11, Wagenbach-Berlin 


22) HUFFSCHMID,J. Die Politik 
Wirtschafts 
edition suh: 

23) Klassenanalyse - Beiträge 
Berlin T970 


des Kapitals - Konzentratior und 
politik im der Bundesrepublik - 
rkemp, Bd. 313 

vom Mallet,Bridier,Gorz,Krahl - 


24) MARTGHELLA,C. Minihandbuch der Stadtguerilla, im: Sozialisti- 
sche Politik, Heft 6/7, T Berlim 4T, Postfach 


25) NUNEZ,C. 


Die Tupenar 
Berlim 1970 
26) CAVALLERO,P, Briefe aus 


27) MOST, T. Kommunistis 
1968 Berlin 
28) Zeitung 883, Nr. 62 und 6 
29) ROLLER, A- Die direkte 
30) Der totale Widerstand. El 
Erhältlich 
tralstrasse 
der schweiz 


31) Die Fraktionierung dos am 


wichtig) Herausgegeben: 


Postfach 65 
32) CLEAVER,E. 


270, Postscheck: Nr. 620IO 


os - Editions clandestines Toulouse- 


dem Gefängnis, Kursbuch TI 
cher Anarchismus - Underground-Press 


3 — Berlin 1970 


Aktion - Berlin T969 
einkriegsanleitung für jedermanm. 
Zentralsekretariat des SUOV, Zen- 
42, 2500 Briel (Herausgegeben von 
er Armee) 

erikanischen SDS (Weathermen-Artikel 


Secle uf Bis und Mach dem Gefängnis - BUBEN 


Rowohlt-Verlag 


33) Anarchismus - Grundtexte 
O,Rammstedt, 
34) Über die Organisation des 


zur Theorie umd Praxis der Gewalt, 
Westdeutscher Verlage 
Befreiungskampfes - Rotbuch 20, 


Wagenbach-Berlin 


35) PANNEKOER,A. 
und GORTER,H. lution - Ve 
365) IHLAU, I 


Linke Buchläden: 
Spartakus-Buchhandlunge 
2000 Hamburg [3 
Schlüterstrasse 86 


Tel. O4I1/ AT 74 84 


Grohmann & plakat & RVG 


7000 Stuttgart-Mitte 
Kemerstrasso 79 


Tel. 07IT/ 24 T2 OT 


Coop-Buchhandlung (SDS)) 
7400 Tübingen 
ronenstrasse 4 

Tel. 07T22/ 8I 202 


Organisation und Taktik der .proletarischen Revo- 


rlag Neue Kritik 


Die Roten Kämpfer - Verlag Anton Hain 


Lfbro-Libre Buchhandlung 


7800 Freiburg 
Herrenstrasse IO 


verlag Iris Vetter,- Aktiom 
7000 Stuttgart I 
weberstrasse 

Tel. O7II/ 24 60 TI 


Adresse für die Zeitung 883: 
Felix Alsen 

I000 Berlin T2 
Rnesebeckstr. 16 
Postscheck:;: 22 T2 56 


here it's at, I Berl!nI2, 


Frankfurter Bericht 


Zur Zeit IO fest mitarbeitende Genossen umfassend, arbeiten wir 
an der Herausgabe cinor Zeitschrift (Dirokte Aktion), die ab Au- 
gust: regelmässig als Organ der Antiautoritärem -Rhein-Maim- er- 
scheinem soll, 

Am T, Wochenende im August fimdot oim Regionaltroffon der Go- 
nossen im Rhein-Main Gebict statt, auf dem ncben den Fragen der 
orgamisatorischen Zusammenarbeit auf Bezirksebene vor allem 
grundsätzliche stratogische Pragen diskutiort wemdon sollton. 


Ferner wird dio Frankfurter Gruppe im Zukunft don Vortriob für 
"883" im Rhein-Maim Gobiot: übornohmen. Dor Aufbau einer lokalom 
Redaktiom für 883 ist: geplant, wird jedoch noch von ausführ- 
lichen Diskussionem mit don Borlinom Genossen abhängen. 


Nach ausführlichen Diskussionen (sowohl intern als auch mit an- 
doron Gruppen erscheint une ein Kongresstermin im Herbst als 
vorfrüht, da vor Gründung einer Organisation der Amtiautoritä- 
ren erst: cinmal gentigond lokalo arbeitende Gruppom existieren 
müssen. 

Im gegenwärtigen Zeitpunkt (und sowohl der Beitrag der Bibera- 
cher Gruppe als auch die gosmmte Situation aus der Sicht der, 
Kooräinationsstelle spiegelm das) ist cs dio mächste Aufgabe 
dor Gruppen sich auf Bezirksobene mı organisieren. 

Das heißt wir haltem als frühestmöglichen Termim für eimem Kon- 
gress: Frühjahr 7I. 

Denn weder liegen bisher zu den in Hamburg genanntem Themen deo- 
taillierto Gruppenbeiträge vor, diie danm zuerst ausführlich in 
den cinzolnen Gruppen diskutiert wordom müsstom, noch zeichmet 
sich hier de "große Wonde" bis Ende August am. 

E59 wäre eine Illusion zu glaubon mit ein paar hundert Genosscm, 
die sich mal auf oinen Kongress troffon (für die meistem dürfto 
dies gerade die oberste Grenze der "worbindlichen! Arbeit: sein) 
eino schlaskräftige Organisation, dio auch in dor Tage ist, dem 
revolutionären Kempf" im der Bundesrepublik voranzutroibem, auf- 
baucm zu können. 

Keine Organisation vom obem, sonderm von rogionaler Basis hor! 


Kontaktadrossc: 


Rolf Grösch 

6000 Frankfurt ' 
röncnbergerstr. 43 
z1. 207 


Beitrag coines Mannhoimer Gonosson 


Dio antiautoritäre Organisation aufbauon? 


Zum Hamburger Beschluß zu Pfingston 1970, eim 2. Troffen in 
Frankfurt Munfamg Oktober zu veranstalten, mit der Zielvorstel- 
lumg: einer Föderationsgründumg wärem oinige Bemerkungem anzu- 
hängen: 

Blickom wir auf die Arbeit unserer wostlichen (Frankreich) und 
südlichen Nachbarır (Italiem), so schem wir nicht nur den enga- 
giorten, söndern auch den organisierten Kampf gegen die Stasts- 


machineriie, Justiz, Militarismus, Faschismus. Bei dor Cerenüber- 


# stellumg unserer Arbeit gegenüber den anarchistischen Organisatio- 
a nen im Auslamd, drimet die Notwendigkeit klar Kervor, unseren auf- 
| reibonden, individuellen Kampf einzutpuschem möt; dem eimer schlag- 
Fo kräftigen Organisation antiautoritärem Charakters. Nötig ist eime 
B antisutoritäre Orgsnisatiom, um dem revolutionärem Kanpf für cime 
freie Gesellschaft vormzutreiben. Es ist m der Zeit mit: dem Tl- 

lusionem äufzuräumem, welche viele Amarchistem vom Einzelkämpfer- 
i +um heben. Nur der orgmisiorte Kempf, basioremd auf äle verbind- 
: liche Mitarbeit der im der antiautoritärem Bewegumg stehendem Go- 
nossen, wird uns zu dem Ziel führem, welches wir uns gesteckt; he- 
bem Kampf gegen Staat umd Ieninistischen Dogmatismus! 


. 

Dazw ist os notwendig,mit den Illusioner aufzuräunen, wie sie seit 
| dom Hemburser-Treffon vielerotrs vorhnndem simd. Mier als Beispiel 
t m ein Zitat aus "Anarcho-Info, iTiem, Nr.I: "- Auf diesem Korgross 
wurdem aktuelle, praktische und much hochwertige +heorctische Dis- 
kussionom verenstaltot. Dieser Kongress zeigte die qumtitative, 
qualitetive umd organisatorische Stärke umd war schr bedeutsam für 
die imternationale Bewegung. T" 


+ionsl bedeutsam, geschweige denm überhaupt worhmden ist, geht 

sus der mır spärlich vorhandenen verbindlichem Arbeit hervor. Zar 
Themenauswahl (Flugblatt-Info) verzeichneten die Info-Loute im Bi- 
| Terach oine Einsendumssquote von ganzen 4 Beiträgen, und das 3 

Monate nach dcm Hamburger Kongress! Daß wir unter diesen Unständem 
geneigt simd, jeder Augenwischerei - wie sie nicht nur im Wiom be- 
Bi #richem wird - konsequent entgegenzutreten, ist,wenn wir roalis- 
tisch bleiben, verständlich, 
ü 


1 

| 

Daß diese "quantitative und qualitstive Stärke! weder imtorma- 
| 

| 


So sind wir mW. nicht gewillt, dom Anarchismus durch subkultu- 
relle Kongumenten von der ML totsagen zu lassen. Das heißt: zum 
24 Kanpf fegen Dogmetismus umd Staatshicrarchio, kommt hinzu der 

Kampf gegem Subkultur und Haschkahsum. Daraus resultiert: der ei- 
gentliche revolutionäre Kampf beruft uf der Verbindlichkeit der 
Genossen! 
Die Bercitwilligkeit zur verbindlichen Arbeit zeigt sich leider 
nur bei einer verschwindend kleinem Anzukl der im Henburg anwe- 
sendem Gruppen und Genossen. Viele - das zeigen Erfakrungem ge- 
leisteter Arbeit - fiolen den autoritären Gruppen oder den aus- 
schließlichem "antiautoritären" , psoudolinkenm Haschkonsum umd 
länget kommerzialisferten Pop- und Undergroumdmilieu zum opfer, 
wie cine Eintagsfliege dom Fliegenfänger! So dürfen wir sagem: 
die Gründumg einer antimatoritärem Massenorganisntiom emtspricht 
zu diesem Zeitpunkt nicht mt dem realen Terhältnissem umd wäre 
#otal verfehlt! Ebenso wäre total verfehlt: die Durchführung ei- 
nes Herbsttreffend im Frankfurt. 


Konscauemt müssen wir feststellen: der Kongress findet micht 
statt! Die von allen als Grumllage zum Kongress erkannte Mot- 
wendigkeit einer gruppeninternen - und durch das Biberacher In- 
fo koordinstiv geführten - Diskussion fand nur vereimzelt statt. 
Es mag wohl für die Älteren otwas bedrückend klingem, wenn der 
Kongress erst für das Frühjahr 7T anberaunt wird! Die einfache 
Begrtindung Kierfür: Mengelnde verbindliche Arbeit. Es ist; nicht 
Sinn und Zweck cines Kongresses, sich mal wioder eie Hand zw 
schütteln, sondern emdlich von dor "Frustratism zur Revolution!" 
zu kommen, das heißt: weg vom den Privatisierungsdenkem im bezug 


auf Anarchismus. Arbeitet theoretisch und praktisch! Wer nicht 
bereit ist, seinen Beitrag zu leisten, der muß getrennt werdem 
von dem Begriff "Anarchismus"! 


Beitrag dor Biberacher Gruppe 


Der Neodogatilsmus innerhalb der bundesrepublikanischen Linkem 
Kat nit oiniger Verspätung jetzt; auch, die sich seit 3 Jahren 

els libertär verstehende Biberacher APO erreickt. Vom dem en. 

30 Genossen bekenkem sich hoch genau 3 offem als libertäre So- 
Zislisten bzw. Anarchistem. Es kanm umd darf uns nicht: genügen, 
Ale mutoritären Sozislistem als dogmatische Staatssazialisten 

zw brandmarkem un uns so, dor durch die, für uns Amarchisten 

so katastrophal ausgehenden, Fraktionierung entstandenen Frustra- 
tionom zu ontledigem 


Wär müssen uns nüchtern nach dem Gründen fragem, die es ormög- 
lichem, daß sa vicle Genossen sehginber ohne jede Schwierigkeit 
ifre ideologische Position um 180° zu änderm vermögen. Es ist 
ganz klar, daß wir (ie entstendeney Situatiom unseren eigenem 
Fehlern und Versagen enzulastem Imabem. Wonn os,wie im der Bibe- 
racher Gruppe ein einziger Genosse der Rytzeg München vern3g; 
inmerhalb weniger Wochen quasi cine ganze Gruppe ideologisch un- 
zukrempeln, danm muß zugestanden wordom, daß die im der Gruppe 
ne Tadeologie eine scheinbare, cine aufgesotzte geweseh 
! ist, 
: Der grundsätzliche Fehler war, daß @enführenden"Genossen ihrem 
Blickpunkt nur auf das zu bekänpfende kapitalistische Systen ge- 
richtot haben, daß sie es versäumt habem, dem Angelpunkt eimer 
snarchistischom Politik in dcm Mittelpunkt; ihrer Agitation zu 
legem, um von dort zus ihrem Kampf gegem Umterfrückumg umd Herr- 
schaft zu. führen. 
Das heißt, wir habem os glatt versäumt, der Kritik m Marx den 
nötigem Stellenwert: im unsoro Agitation zw gebem. Das Haupteugen- 
merk zu? die Vemittlumg der ökonomischem Analyse vom Marx ge- 
richtet, kanm nicht zw einer zielgerichteten Kritik am Marx'schem 
autoritären Weg zum Sozialismus führen. Var allem denm nicht, 
wonm die Thoorien Tenins den Genossen fast; vollkommem unbekamıt 
bleibem. Hier gilt es für die zukünftige Arbeit ein anarchisti- 
sches Schulungspmzremm zu entwickeln, wie cs such die Berlimer 
Gonsssem schon wrexerziert Haben, s. Beitrag. 


Eine weitere Folge unserer Fixiorung auf das kapitalistische Sy- 
stem war unser Unvermnögem, uns Über uns selbst klar zu werdem. 
Das heißt konkret, wir haben uns zu lange Illusionen über uns 
selbst: gemacht, Eine Gruppe , die os versäumt, sich selbst: scho- 
mungslos zw analysieren, wird es nicht wornoiden könmem, daß [ebile) 
mutoritätsfixierten und autoritätssüchtigom Genossen mur allzu 
loiicht ideologische Differenzem zur Rationalisierung ihrer eige- 
nem Psychoscheiße verwenden worden. wir müssen im Zukunft unser 
Augenmerk mehr uf die Selbstwert-, Konkurrenz- umd Tdentifika- 
+ionsproblematik lenkem. Sonst wird uns jode Gruppe nach einiger 
Zeit in kegenseitigem Streitigkeitem aufreiben oder einfach eim- 
schlafen, 


Am dieser Stelle sollte auf ein weiteres Problem aufmerksam ge- 
macht; worden, Aas bislang vom uns marchistischen Genossen nicht 

» genügend orkanntt worden ist. Das Problen, @nß. joder Linke eime 
bürgerliche Psyche hat: und es nicht vermag, cinmer abstraktem Tfeo 
treuzubleiben, wenn @icse Tdec sich nicht: In einer konkretom Org= 
nisatiom (Notwendigkeit von Erfolgserlebnissen, Möglichkeit dos 
tra@iorten Rollenverhaltens ete.) nioderschlägt. 


wir müssom unsere Motivationem für unsere politische Arbeit; immer 
wioder solbstkritisch überprüfem. Wir müssen uns überlegem, wie 
wir die Wirkung unserer Arbeit vergrößorn, Tie permanente, vor- 
binAlicho Arbeit bei uns und Bei dem noch zu ngitierender Genossom 
auf’ libertärer Basis sichern können, 


wir sollten unscro Asitation nicht‘ nur muf gemcinsmmes Losom von 
politischen Büchern oder Papers, Verteilung von Flugßlättorm ote. 
beschränken, versuchen: wir nuch anderes: ngitioren wir z.B. mit 
Filmen, mit selbst zusammengestellten politischen Tonbändern, 
gehen wir in dio Volkshochschulen und funktionioren die Bürgzer- 
lichen Vorträglein im sozinlistische Seninaro um. Es gibt genügend 
Möglichkeiten, die Arbeit der französischen Genossen zeigt es uns, 
Verbinden wir proktische um“ thooretische Arbeit lielektisch, 


Der Heidclborger SDS ist vorboten worden, dio thcooretisch so guten 
Genossen (s.Rotes Forum) simd angesichts Aicser noch kleinem Re- 
prossiom völlig KHilflos, wissen nicht, was sio nach den verbot tun 
sollen, wehren sich nicht. Es gibt doch Möglichkeiten: z.B. massenm- 
hafte Gründung vom"Wachfolgcorgmisntionen", dio die Justizmeschi- 
nerie ins Stocken bringen und sie der Lächerlichkeit preisgebem, 
Druck eines illegalen "Roten Forums" an anderen Orten, das bestimmt 
guten Absatz hätte etc. 


Allein Spontmcität, Improvisation und Phantasie schaffen keino Be- 
wegung, die längerfristig im Stande ist, dem Klassenkampf ‚dom re- 
wolutionären Kanpf voranzutreiben. Was wir brauchen, um cinerseits 
den dogmatischen, mutoritären Organisationen und andererseits der’ 
tantimntoritären" Unverbindlichkeit und Desorgmisetion, einco Al- 
temative zu bieten, ist eine mtimutoritäre Orgmisatiom, dio 
durch ihre Struktur imstande ist, Ale Anstrongungen der einzel- 
non Genossen informativ, koorfinntiv, finmzicll zu unterstützem 
und wirkungsvoll zw verwerten. Orgenisation muss immer auf dom Ihr 
zustehenfen politischen Stellenwert, ihre Nützlichkeit um Gefahr 
hin untersucht worden. 


Die französischen Gennssen der ORA (Orgmisstion Revolutionmeire 
Anarchiste) Anbon oim Orgmisationsmodell antimtoritären Chara- 
kters entwiekolt. Wir worden untersuchen, inwieweit es für uns ro- 
levant ist. Wir halten lie Frage der Orgsmisiorung cs Kompfos 
für enorm wichtig, denm wollen wir ocht gesollschaftsvoränlem! 
arbeiiten, müssen wir uns orgmisioren und Aabei dic Fehler mto- 
ritärer Orgmnisatinnen vermeiden. 


mrotz zwei vorschickter Runtbriofe, dic dazu muffardorten,.. Beiträ- 
ge und Informationen für das Info zu goben, HKrnben wir bis jetzt 
‚nur 5 Beiträge orhalten. Zwei Beitriigo Homburger Genossen worden 
wir beim nächsten Info nbdrucken. Die Genossen sollten much Bei- 
träge schicken, fie nur Negatives zu verzeichnen Habon, wie sollen 
wir sonst zu ciner nüchternen Einschätzung unserer Situntion kom- 
men? Illusionen müssen wog, “mit wir auf einer renlen Basis muf- 
bauen können. 


Genossen, von demen wir bis zum 30. August keime Beiträge oder 
Informationen bekommen, werden von uns keime Infos mehr erhalten: | 

k 
Um die Finanzierung - und damit die Herausgabe - des nächsten wi 
Infos zu sichern unt! zu ermöglichen, bitten wir die Genossen, 
uns die entstandenen Portokosten, sowie 0,20 DM pro Exemplar 
zu überweisen, und zwer auf unser Postscheckkonto Stuttgart: 
Nr. T3. 6T . 59. Bei kleinen Beträgem orsetzt uns Mio Auslagen, 
bitte .in Form von beigelegten Briefmarken. 


wir Kelten aufgrund der fehlenden Verbinllichkeit der Genassen 
dio Abhaltung cines Hörbstkongresses für vorfrüht und zwecklos, 
soll dor Kongross nicht reine Onmie wordem. Um den nächsten 
Kongress wirklich vorbereiten zw können, hnt es keinen Sinn, den 
Kongress vor Frühjahr 7I anzusetzen. Kongresse simd nur sinnvoll, 
wenn cs bei icsen zu Tntscheidungen und Boschlüssen komnt,und 
Aieso muf Aem Kongress getroffenen Abmachungen von den Genossen 
hinterher auch ausgeführt und angewandt wericn,. 


Köntaktadreäse: Biberach 


Axel Deprins 
795 Biberach 
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